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Falkenberg: Tanzmäuse-Oldies drehen zum Geburtstag noch mal auf Seite 16

 

Uebigau swingt am restaurierten Laubengang
Erste Veranstaltung dieser Art soll nicht die letzte gewesen sein / Schattentheater ist schon in Planung 

Uebigau. Unter dem Motto „In
Uebigau – da trifft man sich“
stand der restaurierte Lauben-
gang am Samstag ganz im Zei-
chen des Swing und Jazz. Die von
der Bibliothek und der Gaststätte
„Goldener Anker“ initiierte öf-
fentliche Veranstaltung war die
erste ihrer Art, soll aber nicht die
letzte gewesen sein, lassen die
Organisatoren gleich von Anfang
an wissen.

Bei der Einweihung nach der
Restaurierung hatte Wirt Jens
Matthäus versprochen, den Lau-
bengang für die Öffentlichkeit
zugänglich zu halten. Dies habe
man sich nun gemeinsam „auf die
Fahne geschrieben“, so Karin
Petri von der Bibliothek. Auch
Ortsvorsteher Ulrich Jachmann
findet, dass es schade wäre, das
schöne Gelände nicht zu nutzen.

„Solche Veranstaltungen hier
sollten Tradition werden“, meint
er. 

So sorgte bei lauem Spätsom-
merwetter das Kauter-Quintett,
ausnahmsweise nur zu viert, mit

Liedern wie „Besame mucho“
oder „Moon River“ für eine ent-
spannte und leicht melancholi-
sche Stimmung, die hervorra-
gend zu der Umgebung passte
und bei den Gästen gut ankam.
„Ich bin ein großer Fan dieser Art
von Musik“, sagte Helmut Graf,
einer der Zuhörer. Er war mit sei-
ner Frau extra aus Falkenberg ge-
kommen, als er von der Ankündi-
gung hörte. Auch die anderen Be-
sucher waren sichtlich zufrieden,
manche besichtigten das Gebäu-
de, andere plauderten oder
lauschten einfach nur der guten
Musik.

Die nächste Veranstaltung ist
bereits in Planung. Im November
soll es an gleicher Stelle eine
Schattentheater-Vorstellung für
Kinder und Erwachsene geben,
so die Organisatoren. rmr1

Gute Stimmung und freundliches Spätsommerwetter beim ersten
„Swing-Nachmittag“ am Laubengang. Foto: Meißner/rmr1

Von Gabi Zahn 

Ahlsdorf erlebt einen der schönsten Tage
Kirche nach Grundsanierung am Sonntag wieder eingeweiht / Mehr als 200 Besucher beim Festgottesdienst

Ahlsdorf. Erwartungsvoll sitzen
die Besucher dicht beieinander,
als die Musiker des regionalen
Bläserchores jenes Musikstück
anstimmen, das weltweit zu
höchst feierlichen Momenten ge-
spielt wird: „The Prince of Den-
marks March“ von Jeremiah
Clarke. „Ich kann es noch gar
nicht glauben, dass wir diesen
Augenblick heute erleben“, be-
schreibt Pfarrer Volkmar Homa
sein Hochgefühl. Er steht genau

dort, wo sich am 20. August 2011
ein Bild der Verwüstung zeigte:
„Überall dicker Staub. Hier vor
dem Altar lagen gesplitterte
Dachbalken und Putzbrocken.
Was für ein Glück, dass sich zum
Zeitpunkt des Einsturzes nie-
mand in der Kirche befunden
hat!“ 

Allen war damals klar: Der
Schock darf nicht lähmen, er
muss mobilisieren. Sonst ist das
im 14. Jahrhundert aus Feldstei-
nen erbaute Gotteshaus, das in
die Kirchenstraße Elbe-Elster in-
tegriert ist, auf lange Zeit – wenn
nicht gar für immer – verloren.

Für das engagierte Wirken, das
sich in der Folge entwickelt, zollt
Propst Siegfried Kasparick aus
Wittenberg in seiner Predigt gro-
ßen Respekt. Vielen Anwesenden
ist er gut bekannt. Kasparicks Va-
ter war von 1954 bis 1968 Pfarrer
in Schönewalde. „Kirchen geben
Dörfern ihre Mitte. Hier wird ge-
wachsene Kultur sichtbar. Das
haben Menschen unterschiedli-

cher Konfession erkannt.“ Damit
meint er die Interessengemein-
schaft „Kranichgrund“ und alle
Ahlsdorfer Bürger.

Ursache des Unglücks ist eine
Braunfäule im Gebälk, die jahr-
zehntelang unbemerkt blieb. Da-
raufhin steht
fest, dass die
Kirche nicht
nur einer Repa-
ratur, sondern
einer Grundsa-
nierung bedarf.
Diese erforder-
te Gutachten
und Anträge,
ebenso eine in-
tensive Kom-
munikation zwischen Gemeinde,
Fachleuten, kirchlichen und
staatlichen Behörden. Viele Male
hatte die RUNDSCHAU über die
Situation berichtet. Auch das
Denkmalschutz-Magazin „Mo-
numente“ schrieb darüber. Auf
diese Weise sensibilisiert, kamen
finanzielle Zusagen von öffentli-

chen, kirchlichen und privaten
Geldgebern, die eine Summe von
700 000 Euro erreichten. „Damit
konnten auch solche Dinge sa-
niert werden, die nicht förderfä-
hig sind“, lässt Homa wissen. 

Nach dem Gottesdienst folgen
die Gäste der
freundlichen
Einladung der
Kirchenge-
meinde, an der
großen Kaffee-
tafel Platz zu
nehmen. Fami-
lie Meuschel-
Wehner hat da-
für die Fest-
scheune geöff-

net und beteiligt sich rege am Ge-
schehen. Die Ausstellung von
Gerhard Zwanzig zur Geschichte
der Ahlsdorfer Kirche findet gro-
ße Aufmerksamkeit. Pfarrer Ho-
ma zeigt einen Lichtbildervor-
trag, in dem – vom Unglückstag
angefangen – alle Arbeiten doku-
mentiert sind. Architekt Onno

Folkerts lobt das gute Miteinan-
der: „Die einen arbeiteten vor
Ort, andere haben in den Behör-
den die Voraussetzungen dafür
geschaffen.“ 

Dr. Hans Krag vom Förderkreis
Alte Kirchen Berlin-Branden-
burg wünscht den Ahlsdorfern
ein stets gut besuchtes Gottes-
haus: „Wir hatten unter unseren
Mitgliedern Geld für die Notab-
deckung des kaputten Dachs ge-
sammelt und für weitere Spen-
den geworben.“ Diesen Helfern
der ersten Stunde wird ebenso
herzlich gedankt wie allen ande-
ren Beteiligten. 

Bernd Hillner aus Jüterbog, ein
gebürtiger Ahlsdorfer, fasst in ei-
nem Satz die feierliche Stimmung
zusammen: „Das ist der schönste
Tag in diesem Jahr.“ Pfarrer Ho-
ma zeigt schmunzelnd auf die
Eingangsstufen des Kirchenpor-
tals: „Wir mussten sie auswech-
seln, weil sie völlig ausgetreten
waren. In zehn Jahren machen
wir das gern wieder.“ gzn1

Kein Platz ist am Sonntag beim Festgottesdienst zur Wiedereinweihung der Ahlsdorfer Kirche nach der
umfassenden Sanierung frei geblieben. Foto: Gabi Zahn/gzn1

Weithin tönen die Ahlsdorfer Kir-
chenglocken am Sonntag übers
Land. Sie rufen zum Festgottes-
dienst. Das Portal ist mit frischem
Grün umrankt. Die Kirchentüren
stehen weit offen – erstmals wie-
der seit dem Sommer 2011. Da-
mals war die Decke überm Altar
heruntergebrochen. 700 000 Eu-
ro kostete die Grundsanierung
des Gebäudes. Jetzt wirkt der In-
nenraum strahlender als je zuvor. 

„Vor dem Altar lagen
gesplitterte
Dachbalken und
Putzbrocken.“
Pfarrer Volkmar Homa

Die Ahlsdorfer freuen sich, in Propst Siegfried Kasparick (l.) jemanden
wiederzusehen, der selbst in der Region aufgewachsen ist. Foto: gzn

Das Thema Internet beschäftigt
die Herzberger Abgeordneten.
Sie wollen sich darüber verstän-
digen, wie das moderne Medium
künftig noch mehr Kommunika-
tionsmöglichkeiten und Öffent-
lichkeit schaffen kann. Während
in umliegenden Städten schon
mit einer entsprechenden Platt-
form gearbeitet wird, hält sich
Herzberg dabei bislang bedeckt.

Ein Kräuterspaziergang beginnt
am heutigen Dienstag um 18 Uhr
auf dem Kräuterhof in Bönitz.
Anmeldung: Tel. 035341 499849

In einer Papierfabrik „arbeiten“
am Donnerstag Schüler der Fal-
kenberger Lindgren-Grundschu-
le. Ihr Projekt heißt „Wir machen
Papier“ und soll sie für Umwelt-
schutz sensibilisieren. red/sk

K U R Z  N OT I E RT Fahrsicherheitstraining in Herzberg 
Verkehrswacht bietet drei Termine für Pkw und einen für Kleintransporter an

Herzberg. Die Herzberger Ver-
kehrswacht bietet in den Herbst-
monaten wieder Fahrsicherheits-
trainingstage auf dem Herzber-
ger Verkehrsübungsplatz in der
Frankfurter Straße an. Wie deren
Vorsitzender Eberhard Kühn-
berg informiert, sind drei Termi-

ne für Pkw und einer für Klein-
transporter vorgesehen. Das
Training dauert jeweils von 9 bis
16 Uhr. Reserviert ist das Gelände
am Herzberger Stadtrand am
13. September, 11. Oktober und
8. November für das Pkw-Fahrsi-
cherheitstraining und am 18. Ok-

tober fürs Kleintransporter-
Fahrsicherheitstraining. Interes-
sierte können sich bei der Ver-
kehrswacht vormerken lassen
und erfahren dort die restlichen
Modalitäten für den Tag. red/sk
Kontakt: Tel. 03535 22277 bzw.
03535 248878. 
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Tischlermeister
Klaus Ruick

03048 Cottbus, Am Priorgraben 2

☎ (03 55) 2 02 04
04916 Herzberg, Rahnisdorf Nr. 6

☎ (0 35 35) 58 50
www.tischler-ruick.de
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Neuer Termin!
Infoabend zu Schwanger-
schaft, Geburt und Baby 
im Krankenhaus Herzberg 
diesmal am 10. September 

Mittwoch, 10.9., 19 Uhr
Krankenhaus Herzberg
Alte Prettiner Straße
04916 Herzberg




